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(Nr. 3494.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Juhaber lautender Obligationen über eine 
Anleihe der Stadt Elberfeld von 400,000 Rthlr. Vom 1. März 1852, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem der Buͤrgermeiſter und der Gemeinderath von Elberfeld darauf 
angetragen haben, der Gemeinde Elberfeld zur Regulirung des ſtaͤdtiſchen Schul⸗ 
denweſens durch Tilgung ihrer ſaͤmmtlichen Schulden einſchließlich der, auf 
Grund des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 5. Auguſt 1838. ausgegebenen, noch 
uneingelöſten Obligationen, und zur Beſtreitung der Koſten mehrerer gemein- 
nuͤtzigen Anlagen, die Aufnahme eines Darlehns von 400,000 Rthlr., gefchrie- 
ben: Viermal hundert tauſend Thaler Kurant, gegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener Obligationen zu 
geſtatten, und bei dieſem Antrag im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als 
der Gläubiger fich nichts zu erinnern gefunden hat, fo ertheilen Wir in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Pa- 
pieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch 
gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion 
der gedachten Obligationen unter nachſtehenden Beſtimmungen: 

1) Es werden 1875 Stuck Obligationen zu 200 Rthlr. jede, und 1000 
Stuͤck Obligationen zu 25 Rthir. jede, ausgegeben. 

2) Die Obligationen werden mit vier Prozent jährlich verzinſet und die Zin- 
ſen in halbjährigen Terminen gezahlt. Zur Tilgung der Schuld werden 
jaͤhrlich zwei Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen 
nebſt den Zinfen der eingelöften Obligationen verwendet; der Gemeinde 
bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit Gen een Unſerer 
Regierung zu Duſſeldorf zu verſtärken und dadurch die Abtragung der 
Schuld zu beſchleunigen. Den Inhabern der Obligationen ſteht kein 
Kuͤndigungsrecht gegen ‚die Gemeinde zu. ö 

3) Zur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und Til⸗ 
gung der zu emittirenden Obligationen betreffen, wird von dem Gemeinde⸗ 
rath eine beſondere Schulden-Tilgungs-Kommiſſion gewaͤhlt, welche fuͤr 
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Ausgegeben zu Berlin den 16. März 1852. 


/ 
/ 


es 


die Befolgung der Beſtimmungen des gegenwärtigen Privilegiums ver— 

antwortli und fuͤr die treue Befolgung der Vorſchriften von Unſerer 

Regierung in Duſſeldorf in Eid und Pflicht zu nehmen iſt. Dieſelbe ſoll 

aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen eins aus dem Gemeinderathe 

und die beiden anderen aus der Buͤrgerſchaft zu erwaͤhlen ſind. 

Die Obligationen werden in zwei Serien, die eine unter dem Buchſtaben 

A. für die Obligationen zu 25 Rthlr. mit fortlaufenden Nummern von 

1 bis 1000, die andere unter dem Buchſtaben B. fuͤr die Obligationen zu 

200 Rthlr. mit fortlaufenden Nummern von 1. bis 1875., nach den bei⸗ 

liegenden Schematen ausgeſtellt, von dem Buͤrgermeiſter und den Mit⸗ 

8 der Schulden-Tilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und von dem 
endanten der Gemeindekaſſe und von dem mit der Kontrolle beauftrag⸗ 

ten Stadtſekretair kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privile- 

giums beizufügen. 

5) Den Obligationen werden für die naͤchſten fünf Jahre zehn Zinskupons, 
jeder zu 4 Rthlr. reſp. 15 Sgr., in den darin beſtimmten halbjaͤhrigen 
Terminen zahlbar, nach den anliegenden Schematen beigegeben. it 
dem Ablauf dieſer und jeder folgenden fünfjährigen Periode werden nach 
vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons durch die Ge— 
meindekaſſe an die Vorzeiger der Obligationen ausgereicht, und daß dies 
geſchehen, wird auf den Obligationen vermerkt. Die Kupons werden 
von dem Rendanten der Gemeindekaſſe und dem mit der Kontrolle beauf⸗ 
tragten Stadtſekretair unterſchrieben. 

6) Vom Verfalltag ab wird gegen Auslieferung des Zinskupons der Betrag 
deſſelben an den Vorzeiger durch die Gemeindekaſſe bezahlt. Auch wer⸗ 
den die faͤlligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Gemeindekaſſe, 
namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung ange 
nommen. 

7) Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fuͤnf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die 
dafür ausgeſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtaͤdtiſchen Behörde 
zu milden Stiftungen verwendet werden. 

8) Die Nummern der nach der Beſtimmung unter 2. zu tilgenden Obliga⸗ 
tionen werden jährlich durch das Loos beftimmt. Die Auslooſung erfolgt 
getrennt für jede der beiden Obligationen⸗Arten. Von den Obligationen 
zu 200 Rthlr. wird jedesmal ein Betrag von uz der Amortiſations⸗ 
ſumme, von den Obligationen zu 25 Rthlr. ein Betrag von 118 dieſer 
Summe ausgelooſt. Die Nummern der ausgelooſten Obligationen wer⸗ 
den wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstage oͤffentlich bekannt 


emacht. i 

9 Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitz des Buͤrgermeiſters durch die 
Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion, in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem dem Publikum der 
Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Verlooſung wird ein von dem Buͤrger⸗ 
meiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes Proto⸗ 

koll aufgenommen. 
10) Die 
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10) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu 
beſtinmten Tage nach dem Nominalwerth durch die Gemeindekaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit die⸗ 
Tom Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. — 
Mit letzterer ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag 
der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung 
dieſer Kupons verwendet. g 
Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, die nicht bin⸗ 
nen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt 
werden, ſollen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als At 
Depoſitum uͤberwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbe⸗ 
traͤge duͤrfen nur auf eine, von der Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion kon⸗ 
traſignirte Anweiſung des Buͤrgermeiſters zu beſtimmungsmaͤßiger Ver⸗ 
wendung an den Rendanten der Gemeindekaſſe verabfolgt werden. Die 
deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obligation laͤngſtens 
in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligation bei der Gemeindekaſſe 
durch dieſe auszuzahlen. 

12) Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen ſind in der nach der Beſtimmung unter 8. jaͤhrlich zu erlaſſen⸗ 
den Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die 
Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht bin- 
nen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Ginlöfung vorgezeigt, 
auch nicht, der Beſtimmung unter 15. gemaͤß, als verloren oder vernich⸗ 
tet zum Behuf der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt an⸗ 
geleben werden und bie Dafür deponirten 5 der ſtaͤdtiſchen 
Verwaltung zur Verwendung fuͤr milde Stiftungen anheimfallen. 

13) Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Gemeinde Elber⸗ 
feld mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, 
und kann, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur 
rechten Zeit gezahlt werden, auf Zahlung derſelben von den Glaͤubigern 
gerichtlich verfolgt werden. 

14) Die unter 5. 8. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen erfolgen 
durch die Elberfelder öffentlichen Blätter und durch die Amtsblaͤtter oder 

öffentliche Anzeiger der Regierungen zu Duͤſſeldorf, Arnsberg und Koͤln. 

15) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 

kupons finden die, auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 
wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter 
Staatspapiere 28. 1. bis 13. mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen 
Anwendung: 3 
a) Die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdtiſchen Schulden— 
Tilgungs⸗Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden alle Ge: 
ſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der angefuͤhrten 
Verordnung dem Schatz-Miniſterium zukommen; gegen die Ver⸗ 
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fügungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere Re⸗ 
gierung zu Duͤſſeldorf ſtatt; 

b) das in dem H. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerm Landge— 
richte zu Elberfeld; N e 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgefchriebenen Bekanntmachungen 

0 ſollen durch die unter Nr. 14. angefuͤhrten Blaͤtter geſchehen; 

d) an die Stelle der im H. 7. erwähnten ſechs Zinszahlungstermine 
ſollen acht, an die Stelle des im F. 8. erwaͤhnten achten Zins⸗ 
zahlungstermins ſoll der zehnte treten. 

Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leiſung von Seiten des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu pra- 
judiziren. 

Gegeben Charlottenburg, den 1. Maͤrz 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Elber⸗ 
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Elberfelder Stadt⸗Obligation 


Trockener 


e Litt. A. Stadt⸗Siegel. W. . 
über Fünf und Zwanzig Thaler Kurant. 
Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium vom ..... 


e hierzu ausdruͤcklich ermaͤchtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Fuͤnf und Zwanzig Tha— 
ler e deren Empfang fie befcheinigen, an die Gemeinde Elberfeld zu 
fordern hat. N 


Die auf vier Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am . ten 
Sc ` und ten . .. jeden Jahres faͤllig, werden 


aber nur gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten halbjaͤhrigen Zins-Kupons ge⸗ 
zahlt. Das Kapital wird durch Amortiſation berichtigt werden, weshalb eine 
Kuͤndigung von Seiten der Glaͤubiger nicht zulaͤſſig iſt. 


Die näheren Beſtimmungen find in dem umſtehend abgedruckten Privi⸗ 
legium enthalten. - 


Elberfeld, den ..... en 18.. 
Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 
N. N. f N N. N. N. 
Eingetragen Kontrolbuch Fol, ..... 
Der Stadtſekretair. 
(Gier find die Kupons 
ausgereicht. ) 


Der Gemeinde-Empfaͤnger. 
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Elberfelder Stadt⸗Obligation 


Trockener 
| Stadt⸗ 
Stempel. 


Litt. B. Stadt⸗Siegel. 


über Zweihundert Thaler Kurant. 


Die Endes unterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
Ae A0 hierzu ausdruͤcklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von Zweihundert Thaler Ku⸗ 
ele deren Empfang fie beſcheinigen, an die Gemeinde Elberfeld zu for: 
ern hat. 


Die auf vier Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen ſind am ten 
e Ar di undd ten . . . jeden Jahres fällig, werden 
aber nur gegen Rückgabe der ausgefertigten halbjahrigen Zins⸗Kupons ge⸗ 
zahlt. Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden, weshalb eine 
Kuͤndigung von Seiten des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig iſt. 


Die naͤheren Beſtimmungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privi⸗ 
legium enthalten. 


Elberfeld, den 0 18. 
Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion. 
N. N. NN. 
Eingetragen Kontrolbuch Fol. ..... 
Der Stadtſekretair. 
(Hierzu find die Kupons ) 
ausgereicht. 


Der Gemeinde-Empfaͤnger. 


PE ` Ve 


(Erfter) Kupon Dieſer Kupon wird nach 


S. I. 15 Sgr. * 8 F 11 7 1 8 
e Lit. A. EE eee Na e 1 * 
* betrag nicht bis zum 

FIR en Krt. erhoben if. 

ee ten AB. 
Inhaber dieſes empfängt am. W Can, A 18. L an halb⸗ 


jährigen Zinfen der oben benannten Elberfelder Stadt⸗Obligation aus der El⸗ 
berfelder Gemeinde-Kaſſe funfzehn Silbergroſchen Kurant. 


Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schulden-Tilgungs „Kommiſſion. 
N. N. N. 


NB. Die Namen des Bürgermeifterd und der Kommiſſion 
werden gedruckt. 


Eingetragen Fol. der Kontrole. 
Der Stadtſekretair. Der Gemeinde-Empfänger, 
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(Erſter) Kupon Ze Kupon wird nach 
5 höchſten Privilegium 
a , un zur Elberfelder Stadt⸗Obligation aa e n b 
C. 1. & 10% A ..... uͤber betrag nicht bis zum 
Vier Thaler Krt. RS ie 
SET ann Ve, 
Inhaber dieſes empfängt am r 18 an halb⸗ 


jaͤhrigen Zinſen der oben benannten Elberfelder Stadt⸗Obligation aus der El⸗ 


Der Buͤrgermeiſter. Die ſtaͤdtiſche Schulden-Tilgungs-Kommiſſion. 
N . N. DN 


NB. Die Namen des Buͤrgermeiſters und der Kommiſſion 
werden gedruckt. 


Eingetragen Fol, ..... der Kontrole. 
Der Stadtſekretair. Der Gemeinde-Empfaͤnger. 
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(Nr. 3495.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender fünfprozentiger 
Prioritaͤts⸗Obligationen über eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eiſenbahn— 
Geſellſchaft von Einer Million Thalern. Vom 1. Maͤrz 1852. 


8 8 ; 8 ` 4 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen "e, ꝛc. | 


Nachdem von Seiten der unterm 20. Auguft 1844. von Uns beftätigten 
Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen worden ift, derſelben Be ufs 
des Fertigbaues und der völligen Ausſtattung der gedachten Bahn, ſowie zur Ab⸗ 
buͤrdung der ſchwebenden Schuld der Geſellſchaft, die Ausſtellung auf den In⸗ 
haber lautender und mit Zinskupons verſehener fuͤnfprozentiger Obligationen, 
und zwar von 400 Stuͤck zu 500 Thalern, von 2000 Stuͤck zu 200 Thalern 
und von 4000 Stuͤck zu 100 Thalern, im Geſammtbetrage von Einer Million 
Thalern zu geſtatten, ſo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverbindlichkeit 
an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten 6400 Stuͤck Obligationen, 
indem Wir zugleich den, die näheren Bedingungen enthaltenden, unterm 
1. November 1851. vollzogenen und unterm 11. deſſelben Monats und Jahres 
gerichtlich anerkannten beiliegenden Plan fuͤr die Emiſſion von 6400 Stuͤck 
Prioritaͤts⸗Obligationen der Thoringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft uͤber * 
Eine Million Thaler hierdurch in allen Punkten mit ee eſtaͤtigen, 
daß die Geſellſchafts-Vorſtaͤnde, ihrer beſonders abgegebenen Erklaͤrung gemäß, 
verpflichtet ſind, die aus der Anleihe aufkommenden Gelder nicht anders, als 
zu den von den betheiligten Staatsregierungen vorher ſpeziell zu genehmigen— 
den Zwecken zu verwenden f ? 

Das gegenwärtige Privilegium ift mit dem erwähnten Plane durch die 
Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. f 
Gegeben Charlottenburg, den 1. Marz 1852. 1 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
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Plan 


für die Emiſſion von 6400 Stück Prioritäts⸗Obligationen der 
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


uͤber zuſammen 1,000,000 Thaler. 


Magde durch ſtatutenmaͤßigen Beſchluß der Generalverſammlung der Thii- 
ringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 29. Juni 1850. und deſſen Beſtaͤtigung 
vom 28. Oktober 1851. die Erhoͤhung des urſpruͤnglichen Anlage- und des am 
1. Januar 1848. emittirten Prioritäts-Obligationen- Kapitals von reſp. 9 und 
4 Millionen Thaler Preußiſch Kurant auf Vierzehn Millionen Thaler zum 
Fertigbau und zur völligen Ausſtattung der gedachten Bahn, ſowie zur Abbuͤr⸗ 
dung der ſchwebenden Schuld bewilligt worden, iſt wegen Aufbringung und 
Sicherſtellung der hiernach noch zu beſchaffenden 1,000,000 Thaler nachſtehender 


Plan 


zur Emittirung von 6400 Stuͤck Prioritaͤts-Obligationen der Thuͤringiſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft über zuſammen 1,000,000 Thaler Preußiſch Kurant feſtgeſtellt. 


H. 1. 


Die zu emittirenden Obligationen werden in drei Abtheilungen A* B. 
und C., jede Abtheilung unter fortlaufenden Nummern, nach dem sub A. bet: 
geſchloſſenen Schema unter der Bezeichung Serie II. auf farbigem Papier mit 
ſchwarzem Druck ſtempelfrei ausgefertigt. 


Die erſte Abtheilung (&) umfaßt 400 Erd zu 500 Rthlr. sub 
E 


Dr ei —— ͤ ͤ K 200,000 Rthlr. 
Die zweite Abtheilung (B.) umfaßt 2000 Stuck zu 

200 Rihlr. sub Nr. 1. bis 2000. EN E 400,000 
Die dritte Abtheilung (C.) umfaßt 4000 Stuͤck zu 

100 Ri I. bis 4000. „ 400,000 = 


Summa 1,000,000 Rthlr. 


Mit dieſen Prioritaͤts-Obligationen werden Zinskupons auf Papier 
von derſelben Farbe der Obligationen, ſchwarz gedruckt, auf ſechs Jahre aus— 
gegeben und nach Ablauf dieſer Zeit, gegen Einreichung des mit zur Ausgabe 
kommenden Talons, erneuert. 

Dieſe 1,000,000 Rthlr. wird den hohen Staatsregierungen von Sachſen— 
Weimar⸗Eiſenach und Sachſen-Coburg⸗Gotha gegen Ruͤckgabe derjenigen Einen 
Million Thaler pro rata unterpfaͤndlich eingeſetzt, welche am Schluſſe des 
$. 1. des Anleiheplans vom 1. Januar 1848. erwähnt iſt. 


H a 5 $. 28 
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§. 2. 


Saͤmmtliche nach $. 1. zu emittirende Prioritaͤts-Obligationen haben 
unter ſich gleiche Rechte und werden jahrlich mit fünf Prozent vom 1. Januar 
1852. ab verzinſet. 5 

Die Zinſen werden in halbjaͤhrlichen Raten postnumerando nicht nur 
hier in der Hauptkaſſe der Geſellſchaft und in den an der Bahn gelegenen 
Staͤdten, ſondern auch nach näherer Bekanntmachung durch die im H. 11. des 
Geſellſchafts⸗Statuts bezeichneten öffentlichen Blätter in Berlin, Leipzig und 
Frankfurt a. M. gezahlt. 5 

Zinſen von Prioritäͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 
ren, von dem in dem betreffenden Kupon beſtimmten Zahlungstage ab, nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


K 4. 

Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation durch Aus⸗ 
looſung. Zur Amortiſation werden jaͤhrlich, und zwar vom Jahre 1852. ab, 
mindeſtens 3 pCt. des ausgegebenen Prioritäts-Obligationen-Betrages, ſowie 
die nach dem Tilgungsplane erſparten Zinſen von den ausgelooſten Obligatio⸗ 
nen verwendet. N 

Die Auszahlung des Kapitalbetrags der zu amortiſirenden Obligationen 
erfolgt am 1. Juli jeden Jahres, zum erſten Male am 1. Juli 1852. 

ö Der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbe⸗ 
halten, unter Genehmigung der betheiligten drei hohen Staatsregierungen, den 
Amortiſationsfonds zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung dieſer Prioritaͤts⸗ 
Obligationen zu beſchleunigen, auch dieſelben durch die im F. 2. gedachten 
Öffentlichen Blätter mit halbjaͤhriger Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des 
Nennwerths nebſt den bis dahin aufgelaufenen Zinſen einzuloͤſen; die Kuͤndi⸗ 
gung darf aber nicht vor dem 1. Januar 1857. geſchehen. 

Ueber die erfolgte Amortiſation wird den betreffenden Miniſterien der 
betheiligten drei hohen Staatsregierungen alljährlich ein Nachweis eingereicht. 


K. 4. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafuͤr nach H. 2. zu zahlenden Zinſen, Glaͤu— 
biger der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft und demzufolge befugt, wegen 
ihrer Kapitalien und Zinſen ſich an das geſammte Vermögen der Geſellſchaft 
und an deſſen Erträge, mit unbedingter Priorität vor den Inhabern der Stamm: 
aktien und der zu denſelben gehörigen Dividendenſcheine, zu halten. ? 

Dagegen bleibt den im . 1. gedachten unterm 1. Januar 1848. emit⸗ 
tirten und unterm 28. Januar resp. 1. und 8. Februar 1848. von den be⸗ 
theiligten drei hohen Staatsregierungen genehmigten 20,000 Stuck Prioritaͤts⸗ 
Obligationen der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Geſammtbetrage von 
vier Millionen Thalern, nebſt den darin verſchriebenen vier und ein halb pCt. 
Zinſen, die Priorität vor den auf Grund des gegenwärtigen Planes zu emitti⸗ 
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renden Prioritaͤts⸗Obligationen nebſt Zinfen, in Bezug auf das geſammte Ver⸗ 
moͤgen der Geſellſchaft und deſſen Ertraͤge ausdruͤcklich vorbehalten. 


H. 5. 


Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge nebſt Zinſen anders als nach Maaßgabe 
des im $. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen wenn 


a) ein Zinszahlungs-Termin laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt, 

b) der Transport auf der Bahn laͤnger als ſechs Monate ganz aufhört, 

c) gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch Ab— 
pfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird, 

d) Umſtaͤnde eintreten, die jeden andern Glaͤubiger nach allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Grundſaͤtzen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge— 
ſellſchaft zu begruͤnden, und 

e) wenn die im $. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Fällen sub a. bis inclusive d. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt 
nicht, ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer 
Faͤlle eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar 


zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu C. bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 

zu d. bis zum Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umſtaͤnde aufgehoͤrt 
haben. 


In dem sub e. vorgedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage 
i machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte erfolgen 
ollen. 

Bei Geltendmachung des vorſtehend sub a. bis e. feſtgeſtellten Ruͤckfor⸗ 
derungsrechts ſind die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen befugt, ſich an das 
geſammte bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu halten. 


F. 6. 


So lange nicht die ſaͤmmtlichen kreirten Prioritaͤts-Obligationen einge— 
löfetifind, oder der zur Einloͤſung erforderliche Geldbetrag gerichtlich deponirt 
iſt, darf die Geſellſchaft keines ihrer Grundſtuͤcke, inſoweit daſſelbe zum Bahn— 
koͤrper der Hauptbahn, zu den daran gelegenen Bahnhöfen und zum. vollftän- 
digen Transportbetriebe auf der Eiſenbahn erforderlich iſt, veraͤußern. Der 
Verkauf oder die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der Bahnhoͤfe an den 
Staat, zum Poſtbetriebe, an Gemeinden, Korporationen oder Individuen, zum 
Zweck von Staats⸗Einrichtungen oder zur Anlage von Packhöfen und u. 
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Niederlagen oder fonftigen zum Nutzen des Bahnbetriebes und, ohne dieſen zu 
gefaͤhrden, den Vortheil der Geſellſchaft erzielenden Einrichtungen, gehoͤrt nicht 
fit dieſen unferfagten Veräͤußerungen, auch bleibt der Geſellſchaft freie Dispo⸗ 
ition über diejenigen ihr Pr e Grundſtuͤcke vorbehalten, welche nach einem 
Atteſte des betreffenden Re ierungs-Kommiſſars zum Transportbetriebe auf der 
Hauptbahn nicht nothwendig erforderlich ſind. 


$. 7. 


Die Thuͤringiſche Eiſenbahngeſellſchaft iſt nicht berechtigt, ein Anleihe⸗ 
Geſchaͤft zu machen, welches die der nach dieſem Plane zu emittirenden Einer 
Million Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen eingeraͤumten Rechte irgend beeintraͤch⸗ 
tigte oder ſchmaͤlerte. 


$. 8. 


Die Auslooſung der nach $. 3. jaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritats⸗ 
Obligationen geſchieht in Erfurt durch die Direktion der Geſellſchaft im Mo⸗ 
nat April, und zwar in einem vierzehn Tage vorher durch die mehrgedachten 
offentlichen Blätter bekannt zu machenden Termine, dem beizuwohnen die In⸗ 
haber dieſer Obligationen die Befugniß haben. g 

Ueber die Verhandlung iſt vom Syndikus der Geſellſchaft ein Protokoll 
aufzunehmen. 


F. 9. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des $. 8. gedachten Termins oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und es erfolgt die Auszahlung derſelben, von dem H. 3. bezeichneten Tage 
an, nach dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Aus⸗ 
lieferung derſelben durch die Geſellſchafts-Hauptkaſſe zu Erfurt und in Berlin, 
Leipzig und Frankfurt a. M. bei den bekannt gemachten Haͤuſern. 

Mit dem im H. 3. angegebenen Zahlungstage hoͤrt die Verzinſung der 
ausgelooſten Prioritaͤts⸗Obligationen auf. Die Kupons uͤber die noch nicht 
fällig geweſenen Zinſen und der Talon find mit der ausgelooſten Prioritäts⸗ 
Obligation gleichzeitig zu uͤbergeben; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag 
dieſer fehlenden, noch nicht fälligen Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt, 
um vorkommenden Falls zu deren Einloͤſung zu dienen. 5 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Prioritaͤts-Obligationen nebſt 
den noch nicht fälligen Kupons werden in Gegenwart der Direktion und des 
Syndikus der Geſellſchaft, der darüber ein Protokoll aufzunehmen hat, ver⸗ 
brannt und daß dies geſchehen, wird unter Angabe der Nummern durch die 
Öffentlichen Blätter bekannt gemacht. , 

Die in Folge der Rückforderung von Seiten der Inhaber — H. 5. — 
oder der Kündigung — H. 3. — außerhalb der planmaͤßigen Amortiſation ein- 
gelöften Prioritaͤts-Obligationen hingegen, iſt die Geſellſchaft befugt wieder 
auszugeben. 
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H F. 10. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt und gekuͤndigt find, 
und der Bekanntmachung in den: Öffentlichen Blättern ungeachtet nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von 
der Direktion der Thuͤringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft alljaͤhrlich einmal oͤffent⸗ 
lich aufgerufen; gehen fie deſſenungeachtet aber nicht ſpaͤteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an 90 Geſellſchafts-Vermoͤgen, was dann, un⸗ 
ter Angabe der Nummern der nach dieſem Verfahren werthlos gewordenen 
Prioritaͤts⸗Obligationen, von der Direktion öffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤts⸗Obligationen keinerlei 
Verpflichtung mehr, doch ſteht es der General⸗Verſammlung frei, die gaͤnzliche 
oder theilweiſe Realiſirung aus Billigkeits-Ruͤckſichten zu beſchließen. 


H. 11. 5 


Die in dieſem Plane HH. 2. 3. 8. 9. und 10, vorgefchriebenen. öffentlichen 
Bekanntmachungen erfolgen in den Blättern, welche das Geſellſchafts⸗-Statut 
$. 11. für ſolche Falle beſtimmt, nämlich in dem Koͤnigl. Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, dem Beiblatt zur Weimariſchen Zeitung, der Gothaiſchen privilegir- 
ten Zeitung und der Leipziger Zeitung. së 

Wenn eins dieſer Blatter eingeht, hat die Direktion in den drei andern 
das an deſſen Stelle tretende ein für allemal bekannt zu machen. Die Be- 
kanntmachung in noch andern Blaͤttern zu erlaſſen, behaͤlt ſich die Direktion 
nach Umſtaͤnden vor. 


Prio⸗ 


Prioritaͤts = Obli- 
gation der Thuͤ— 
ringiſchen Eiſen⸗ 
bahn-⸗Geſellſchaft. 


Serie II. Abthl. A. 
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Angefertigt 


Beigegeben 
zwoͤlf Kupons. 
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Prioritaͤts⸗-Obligation 


der 


Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſelſchaſt 


„ find e Serie II. Wu a der = 
Kupons auf die Jahre 1852, 5 ilung A. nach auf von fer 

bis 1857. und ein Talon bei⸗ Abtheilung Jahren erfolgt nur gegen Ruͤck⸗ 
gegeben. 7 REM gabe des beigefügten Talons. 


uͤber 


500 Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen 
Betrages von Fuͤnfhundert Thalern Preußiſch Kurant 
Antheil an dem in Gemaͤßheit der von den betheiligten 
drei hohen Staats-Regierungen ertheilten Genehmigung 
und nach den Beſtimmungen des umſtehenden Planes 
emittirten Kapitale von Einer Million Thalern Prioritaͤts— 
Obligationen der Thuͤringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

dee 3 


Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 
N. N. 


(Stempel.) Eingetragen 
Der Rendant. MÉ e LC 


Schluß des F. 2. des Planes. 0 
Zinſen von Prioritäts⸗ Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren von 


dem in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungstage ab, nicht geſchehen iſt, ver 


fallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Erſter Zins⸗-Kupon 
1 der 
Thüringiſchen Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
Serie II. A. % 
zahlbar am 


Inhaber dieſes empfängt am `. ie halbjaͤhrigen 
Zinſen der oben benannten Proritäts⸗ Obligation en 


500 Rthlr. 


Zwölf Thaler Bunfzehn Silbergroſchen 
Preußiſch Kurant. 


. Eeer Ee 
Die Direktion der Thüringiſchen DIEN Geſellſchaft. 


mit 


(Stempel.) Eingetragen im Kuponbuch 
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Serie II. TAILOR Abtheil. A. 
zur e 
Prioritäts⸗Obligation 
der i 
Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
uͤber 


Fuͤnf Hundert Thaler Preußiſch Kurant. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe nach Ein⸗ 
loſung der jetzt. ausgegebenen zwölf Zins-Kupons zu der oben bezeichneten 
Obligation die zweite auszugebende Reihe von zwoͤlf Zins-Kupons nebſt Talon. 


Erfurt, denn . 
Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Jahrgang 1852, (Nr. 3495.) 


Aus⸗ 
looſung 
am 


1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 


Ausgabe Einnahme Beſtaͤnde 
auf einzulöſende Obligationen. an Obligationen. wi 
bel ER 5 Proz. Zins⸗ — E 
Zahl in Abtheilung 2 Prozent Erſparniſſe [ Zahl in Abtheilung 2. 
— e eg. © 
A| 2. . | Betrag. | ween. Vë), b. | c & 
3500 | 2200 | à 100 Beſtand. z 500 à 200 l 1000 
. e | RE RE RE Kë RE RR| RE. KS Ruf 
D , PR 
2| 10 20) 5,000 5,000 ep 308 0 8085 995,000 — 
2 10] 22]: 65,200[ 5000 250 396198039580 989,800 50 
2 11 23 5,500 5,000 560 39419693935 984,300 60 
3 11 21 5,800 3,000 845 3910195803914] 977,500 45 
2 Idi aa 6,100 3,000 1,120 3891945 3889 972,400] 20 
3 13 23] 6,400 5,000 1,400 38619323866 966,000 — 
2 14 29 6,7001 5,000 1,700 384191803837 959,300 — 
d 14] 27) 7,000 5,000 2035] 38119043810 952,300 35 
A 15 29 7,00 5,000] 2,420 378018893781 944,900 20 
3 15] 32 7,½00 5,000 2,775 37318743749 937,200 75 
3; 16 35] 8,200] 5,000 3,215] 372ʃ1858 374 929,000 15 
417 31] 8,500 5,000 3,565 36818413683 920,500 65 
4 18 34% 9,000] 5,000 4,040 36418233649 911,500 40 
4 18 380 9,400 5,000 4,465] 36018053611 902,100 65 
4 19 41) 9,900 5,000 4,960 35017863570 892,200 60 
4 21 42 10,400 5,0001 5,450| 3521176513528 881,800 30 
A 22 45 10,900 5,000 3,960 3481743 3483 870,900 60 
4 24 47] 11,500] 5,0001 6,515 3441171913436 859,400 15 
5 24 47| 12,000] 5,0001 7,045 339016953389 847,400 45 
5 25 51] 12,500 5,0000 7,675] 33416703338 834,800 75 
5 27 54] 13,00 5,000 8,335 32916433284 821,500 35 
6 280 An 13,000 5,000 8,960 323,161 3231] 807,600 o 
D 29 580 14,600 5,000 9,680] 317158603173] 793,000 80 
2 15,00 5,000 10,430 31111555 3141 777,600] 30 
89 al 889 222,100J 129,000] 103,400 1000 
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| Tilgungs⸗ Plan 
der Anleihe der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft von 


1,000,000 


Thalern 


in 6400 Stück Partial⸗Obligationen zu 


500, 200 und 100 Thalern, 
ruͤckzahlbar mit der jaͤhrlichen Auslooſung. 


Aus⸗ 


bahn dech in Abtheilung 


1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
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Ausgabe 


3 einzulöſende Obligationen. 


| 


A 500 à 200 
A . 
89 445 
66 32 
7 34 
7 36 
he 
81 39 
81.44 
9| 43 
10 45 
9 48 
10 50 
10 53 
111 0909 
121 58 
121. 61 
13| 64 
431 67 
14 70 
15 74 
1 ua 
166 82 
17 85 
18 90 
19 94 
20 99 
211 104 
EI 
100 2000 


O. 
a 100 
A=. 


889 


67 
66 
71 
78 
78 
83 
85 
87 
97 
100 
107 
111 
113 
122 
126 
136 
142 
147 
153 
164 
172 
180 
188 
197 
207 
34 


Betrag. 


22 
222,400 


16,100 
16,900 
17,800 
18,700 
19,600 
20,500 
21,600 
22,700 
23,800 
25,000 
26,300 

27,600 
28,900 
30,400 

31,900 
33,500 
35,200 
37,000 
38,700 
40,800 
42,700 
45,000 
47,100 
49,500 
52,000 

8,300 


I 
4000[1,000,000| 250,0001 752,220 


Sinn e ee ee eee me 
LG Prozent "en 
gung e an 
constant. a incl. Kaſſa⸗ 

# Beſtand. 

Ref Ref 
120 ‚0800| 103,400 
5,000 11,150 
5,000 11,975 
5,000 12,845 
5,000 13,705 
5,000 14,600 
5,000 15,575 
5,000 16,675 
5,000 17,755 
3,000 18,870 
5,000 20,075 
5,000 21,330 
5,000 22,600 
5,000] „ 23,950 
5,000] 25,445 
5,000 26,960 
5,000 28,570 
5,000 30,255 
5,000 32,000 
5,000 33,795 
5,000 35,825 
5,000 37,795 
5,000 40,000 
5,000] 42,155 
5,000] 44,565 
5,000 47,050 
5,000 3,300 
750,000| 2,220 
. 
1,000,000| 750,000 


Beſtaͤnde 


an Obligationen. 


Zahl in Abtheilung 


A. B. 


lc 


à 500 
A| 


305 
298 
294 


284 


a 200 | A 100 


1523)3044 
148912978 
1453/2907 
14162829 


2761377 
2681336 
2591293 
2491248 
2401200 


230011502 


2201097 
2091042 
197 984 
1850 923 
172 859 


2751 
2668 
2583 
2496 
2399 
299 
2192 
2081 
1968 
1840 
1720 


79211584 
7221442 
64811295 


489 
404 
314 
220 
121 
Th 


57101142 


978 
806 
626 
438 
241 

34 


Betrag. 


eee. Las 


761,500 
744,600 
726,800 
708,100 
688,500 
668,000 
646,400 
623,700 
599,900 
574,900 
548,600 
521,000 
492,100 
461,700 
429,800 
396,300 
361,100 
324,100 
285,400 
244,600 
201,900 
156,900 
109,800 

60,300 

8,300 


Kaſſaplus. 
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(Fr. 3496.) Bekanntmachung, betreffend die Fortdauer der Aachner „Draht-Fabrik-Kom⸗ 
pagnie“ als Aktien- Gefellfchaft auf weitere funfzehn Jahre. Vom 
5. Maͤrz 1852. Sg 


Da Königs Majeſtaͤt haben die Fortdauer der Aachner „Draht⸗Fabrik⸗Kom⸗ 
pagnie“ als einer Aktien-⸗Geſellſchaft auf weitere funfzehn Jahre zu genehmigen 
und die unterm 12. April 1851. notariell vollzogenen Statuten der Geſellſchaft 
mittelſt Allerhoͤchſter Urkunde vom 23. Februar d. J. zu beſtaͤtigen geruhet, 
welche mit den Statuten durch das Amtsblatt der Regierung zu Aachen ver— 
oͤffentlicht werden wird. 


Solches wird nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes über die Aftien- 
Geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 5. Maͤrz 1852. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. , 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruderei, 
(Rudolph Decker.) 


